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stinerchorherrenstiftes (vgl. F. Martin, Regesten der Erzbischöfe n. des Domka¬
pitels v. Salzburg t n. s257).

Arzenpoint Point (s. Ainring Heidenpoint) eines ^Arzo d. h. Erzmann.
Daring ^ - bei den Leuten eines *Daro.
Fisching, Viskingin Viskigin (vgl. DG s6, W8 u. Lechisarland 9f) Ende §2.
Jahrh., bei den zu den Fischen gehörigen Leuten, also bei den Fischern (gegen
DG §7,

Gastag, Gasteige 1(260: ahd. gasteigi nhd. G(e)steig, ein mit Eigenschaftswort jäh
steil verbundener Sammelname zu „die Steige ansteigender Fahrweg", vgl.
G. Weitzenböck u. A. Aniely ZDNF 5, (92Y, 20Y ff u. 6, 233 f.

Haiden (vgl. Ainring Ädelstetten): Heide Gedland, ursprünglich mit „Heide"
(Heidekraut) und anderem Gestrüpp bewachsen.

Lepperding mir ohne urkundliche Form undeutbar.
Aletzling ^ bei den Leuten eines Uletzl (so heißt eine Einöde der G. Teisendorf

und des Bez.Amtes Pfarrkirchen) d. h. des kleinen Alotzes („Uebername").
Moosham — heim bei einem Moos (s. Ainring Moos).
Dberhaslach: Haslach Haselgebüsch.
Steinbach ^ Bach mit steinigem Grunde.
Thamberg aus Tannberg: „bei den mit Tann gebildeten Namen ist nicht immer

sicher, ob die Tanne (ahd. tanna auch Eiche, Waldbaum überhaupt) oder der
Tann (ahd. tan Wald) gemeint ist" Bo 28.

Thannhausen s. Thamberg.
Wiedmannsfelden ^ Feld des Widemmanns d. h. des Bauern, welcher den zur
Airche gehörigen Widembau (Widem die einer Pfarrkirche „gewidmeten"
nutzbaren Gründe) als Pächter oder unter sonstigen Lehenverhältnissen innehat.

Airchamschöring, Ansheringen c. 790 ^ bei den Leuten eines Ansher, später
durch Vorspann Airch- von Rothanschöring unterschieden, wobei Roth- wohl
auf rotbraunes sumpfiges Gelände (vgl. DG. 116 S. 279 Bezug nimmt; Roth¬
anschöring, Rott G. Lampoding und Redl bilden die Spitzen eines Dreiecks.

Bannmühle ^ Mühle, in der zu mahlen durch den Grundherrn geboten ist.
Bernreut — Rodung, wo sich Bären oder Saubären d. h. Zuchteber aufhalten
oder Rodung eines Mannes namens pero oder Rodung, wo Beeren wachsen.

Dürnberg ^ Wemfall zu „der dürre d. h. wafserlose oder wasserarme Berg".
Ellham - heim eines Ello.
Eschelbach s. unter Ainring.
Frohnholzen — dem Herrn gehöriger (ahd. frono - - dem Herrn gehörig vgl.

Frondienst) Wald.
Greiner — nach einem Besitzer benannt, der zu greinen d. h. zu zanken oder zu

weinen pflegte oder der den Taufnamen peregrinus trug.
Güßhübel s. Vo 62 und demnächst R. Vollmann und E. Wallner Zonf.
Guggenberg s. h. Dachs in Znn-Zsengau 7, 1(929, l(3f.
Hausen -- bei den Häusern oder (vgl. Ainring Adelstetten) bei einem Haus.
herrnöd Gede (s. Ainring Adelstetten), die irgend einem Herrn (vgl. auch DG

1(6, 323 f) gehörte.
hipflham: älteste Form Duphelhaimen (ou als uo zu lesen) bezw. huophelheim

spätestens — heim eines *Gppiolus (vgl. W. Schulze, zur Gesch. lat.
Eigennamen, 1(90^, 565^ und DG 1(7, 22p, nachmals durch Wandel zu
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